
MOIN MOIN
Der Newsletter des Hamburger Handball-Verbands

2023 hat für uns Handballer endlich wieder einen typischen
Verlauf genommen, fast zumindest. Wenn wir auch erstmals
Spielabsagen wegen zu kalter Handballhallen zu vermelden
hatten, so konnten wir doch ansonsten fast "normal" unsere
Spiele durchführen. Dies ist auch ein Verdienst von Euch
allen in den vielen Ehrenämtern, die eine Handballsaison
überhaupt erst ermöglichen. Trainer, Betreuer, Eltern und vor
allem auch Schiedsrichter nehmen Woche für Woche viel Zeit
in Kauf, um uns allen unseren Lieblingssport zu ermöglichen.
Hervorheben möchten wir dabei die Schiedsrichter, die trotz
eines großen "Schiri-Mangels" es bisher geschafft haben.
(fast) alle Spiele zu besetzen.  Vielen Dank!!
Wir hören zudem in vielen Gesprächen, welchen Schwung der
sympathische und dynamische Auftritt unserer Handball-
Nationalmannschaft bis in die untersten Klassen gebracht hat.
Juri, Andi, Johannes und Alfred sind in vielerlei Munde und
bringen uns einen Schub, den wir alle nutzen können. Kinder
fragen ihre Mitschüler nach Handballvereinen, Lehrer bitten
Trainer um Unterstützung im Sportunterricht, Eltern berichten
mit Stolz von den Erfolgen ihrer "Kleinen" oder den eigenen.
Handball ist "in" - und das mit Recht. Nutzen wir den Push
alle zusammen. 

"Last but not least" ist dies leider die vorerst letzte Ausgabe
"Moin-Moin" mit Annika. Ganz lassen wir Dich nicht gehen,
wünschen Dir schweren Herzens für Deinen Traumjob aber
alles Gute und viel Erfolg weiterhin.  
 
Bis bald in der Halle!

Die Rückrunde ist im vollem Gange - mit Rückenwind

IM GESPRÄCH MIT MAGNUS
NERLICH (KRAFT- UND
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Liebe Handballerinnen und Handballer,

die Hinrunde 2022/2023 haben wir alle erfolgreich bewältigt und viele spannende Begegnungen auf

der Höhe der jeweiligen Leistung gesehen. Der HHV startete mit insgesamt 242 Mannschaften im

Erwachsenenbereich (Vorjahr 262) und 383 Mannschaften im Jugendbereich E- bis A-Jugend

(Vorjahr ebenfalls 383) in die Saison. Das war im Erwachsenenbereich ein Rückgang um 20 Teams

(!). Im Jugendbereich blieb die Anzahl konstant, allerdings gegenüber den Zahlen der Vor-Corona

Saison 19/20 war auch hier ein Gesamtrückgang zu verzeichnen. Diese Abwärtsbewegung gilt es

weiterhin aufzuhalten und umzukehren. Dafür ist zum einen eine stabile spannende Saison wichtig,

die wir so wie es aktuell aussieht sportlich und unterbrechungsfrei zu Ende spielen können, aber

auch eine gute, nachhaltige und breite Jugendarbeit erforderlich. 

Dazu fanden im vergangenen Jahr in verschiedenen Grundschulen die Aktionstage ‚Play the Game‘

statt, um Kinder für den Handballsport zu begeistern und diese als Vereinsmitglieder zu gewinnen.

Diese Events sollen auch in Zukunft Keimzellen sein für weitere Aktionen, die im Verbund Schule

und Verein stattfinden. Im September 2022 wurde ein Beitrag zu diesem Thema im Hamburg Journal

auf NDR3 ausgestrahlt, den sicherlich der ein oder andere gesehen hat. Falls nicht, der Beitrag ist

noch in der ARD-Mediathek verfügbar.

Gespannt war ich auf die Anwendung der neuen Regeln. Die Reduktion auf nur noch vier Pässe

beim Passivspiel und der dynamische Mittelanstoss aus der neuen Anwurfzone führten dazu, dass

unser Spiel noch schneller wurde. Die Anbringung der Anwurfzone selbst stellte uns allerdings vor

eine Herausforderung, denn viele Sporthallen hatten und haben noch keinen entsprechenden

Mittelkreis mit vier Meter Durchmesser, sondern entweder nur eine Linie oder einen - manchmal

sogar seitlich versetzten - Mittelkreis vom Basketball. Auch wenn die Maße nicht zu 100 Prozent

stimmen, haben wir unseren Umgang damit gefunden. Entsprechende Regelungen sind in den

Durchführungsbestimmungen zu finden.

Aus meiner Sicht überfällig war die Neuerung, dass eine Zwei-Minuten-Zeitstrafe für den Werfer bei

einem Kopftreffer des Torwartes aus einer freien Spiel- bzw. Wurfsituation ausgesprochen werden

kann. Damit sollte die Gesundheit der Torleute besser geschützt werden und diese Regeländerung

hat sich schnell bewährt

Erlaubt mir an dieser Stelle noch einen Ausblick: Das Jahr 2023 behält für uns beim Hamburger

Handball-Verband ein besonderes Highlight vor. Am 03.10.2023 feiern wir das 75-jährige Bestehen

unseres Handball-Verbands mit einem Tag der offenen Tür. Wir bereiten gerade ein breites

Programm für Euch vor, um für alle diesen Festtag bunt mit allen Themen rund um unseren tollen

Sport zu füttern. Details dazu folgen bald. 

Und nicht zuletzt steht unser Verbandstag 2023 am 24.04.2023 an, einmal mit dem festlichen Teil

und mit einigen Änderungen in der Satzung und den nachgeordneten Ordnungen. Ich freue mich

sehr, unsere Vereine dazu im LLZ begrüßen zu dürfen. 

Eine weiterhin erfolgreiche und gesunde Saison mit ganz viel Spaß wünsche ich Euch!

Knuth Lange

Vorwort: Präsident Dr. Knuth Lange 
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Moin!

Nach dem ihr mich letzte Ausgabe ein wenig näher kennengelernt habt, starten wir dieses

Mal wie versprochen damit, ein Ganzkörperkrafttraining für Anfänger vorzustellen.

Zielgruppe für dieses Training sind ganz klar Einsteiger - das sind nicht nur Kinder,

sondern alle die noch keine Erfahrung mit regelmäßigem und strukturiertem Krafttraining

haben. Bevor wir zu den Übungen kommen, möchte ich aber noch mit ein paar Mythen

aufräumen. 

Mythen
Mythos #1: Krafttraining schadet Kindern, hindert Wachstum, ist gefährlich und ist nicht

notwendig. 

Stimmt nicht. Das Verletzungsrisiko bei (vernünftigem) Krafttraining ist sogar geringer als bei

Spielsportarten. Krafttraining als solches hindert auch nicht das Wachstum, nur bei dem Wirken

extrem großer und vor allem unvorteilhafter Kräfte (nicht bei einer korrekt ausgeführten

Kniebeuge) können Wachstumsfugen beschädigt werden. Krafttraining ist heutzutage für die

meisten (leider) absolut notwendig. Wo früher auch abseits vom Handballspielfeld getobt,

geklettert, gerangelt und sich verausgabt wurde, ist heute meist nur sitzen angesagt. Nicht das

Sitzen schlecht ist aber stärker und kompetenter in Bewegungen wird man davon auch nicht. 

Mythos #2: Man sollte Handballspezifisches Krafttraining machen. 

Stimmt in diesem Fall ebenfalls nicht. Viele glaube immer noch man sollte einfach die

Bewegungen vom Handball mit Zusatzgewicht machen, um besser darin zu werden. Das

funktioniert so leicht leider nicht. Vor allem Anfänger und jüngere Athleten profitieren von

unspezifischem Krafttraining. Warum? 

Im Gespräch mit Magnus
Nerlich (Athletik-Trainer)
Magnus Nerlich ist bei uns im Hamburger

Handball-Verband der Ansprechpartner und

zuständige Spezialist für Athletik-Training.

Magnus bringt nicht nur neueste

wissenschaftliche Erkenntnisse und Übungen

mit. Er ist daneben auch sehr zielorientiert. Wir

konnten ihn für "Moin-Moin" gewinnen, uns in

einer kommenden Serie nun Athletik-Training

einmal praktisch  näherzubringen. 
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Die Trainingseinheit

Das Training was ich über die nächsten Ausgaben vorstelle ist als Ganzkörpertraining

angelegt. Dies ist zum Start optimal und ausreichend. Das Training kann am besten an 1-2

nicht aufeinander folgenden Tagen die Woche durchgeführt werden. Wenn wir alle

Bestandteile beisammen haben, wird es ca. 45-60min dauern. 

Ich werde die „optimale“ Übung vorstellen und wenn zutreffend weitere Alternativübungen

die anderes Equipment benutzen. Es wird auch immer eine Alternative dabei sein die in

einer Sporthalle durchgeführt werden kann. 

Die Trainingseinheit beziehungsweise Artikel bestehen aus folgenden Elementen, die so

auch in einer sinnvollen Reihenfolge angeordnet sind. 

Warm Up

Power

Hauptteil

Assistenz Übungen

Regeneration

In diesem ersten Artikel werden wir uns dem Warm Up und Power Teilen widmen. Die

anderen Teile folgen in zukünftigen Ausgaben. Das ist nicht um euch künstlich auf die

Folter zu spannen, sondern um A den Newsletter kurz zu halten und B erlaubt es das

vorsichtige einführen und erlernen der einzelnen Bewegungen ohne das die Sportler direkt

überfrachtet werden. 

1. Weil eine zu frühe Spezialisierung in einer Sportart zu früheren und/oder stärkeren

Überlastungserscheinungen führen kann. 

2. Weil um so breiter die Basis, die sogenannte „General Physical Preparedness“ ist  - je

höher kann man später die Spitze darauf bauen. 

3. Weil ich den Körper auf die Belastung vorbereite, die Regeneration beschleunige, das

Verletzungsrisiko senke, sowie die Intensität mit der Handball trainiert und gespielt werden

kann erhöhe. Dadurch werde ich am Ende besser im Handball - weil ich mehr und öfter

Handball trainieren und spielen kann – nicht weil ich Würfe mit einem Gewichtsball mache.

Wann sollte man also anfangen? Wenn man bereit für organisiertes Sporttraining (in

diesem Fall Handball ist) ist es man bereit für organisiertes Krafttraining. Wie beim

Handball sollte natürlich darauf geachtet werden, dass das Ganze auch spaß bringt, damit

man lange dabei bleibt. 

Natürlich war das keine komplette Abhandlung des Themas. Ich denke aber es ist Zeit mit

dem Kern des Artikels zu starten.
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Open Book- Beim
Ausatmen die Schulter

zum Boden bringen-
Knie bleibt auf dem

Boden

Sätze: 1
Wiederholungen: 10 jede Seite

Pause: n/a

Handball Komplex-
Kontrolliert ausführen

Sätze: 1
Wiederholungen: 5

Pause: n/a

Stretch + Ausfallschritt
nach vorne- Knie darf

und soll nach vorne
schieben

Sätze: 1
Wiederholungen: 10 jede Seite

Pause: 90sec

Stretch + Ausfallschritt
nach hinten- Beim

Stretch die Hüfte nach
vorne schieben

Sätze: 4
Wiederholungen: 10 jede Seite

Pause: 90sec       

Ankle Jumps 
Sätze: 3

Wiederholungen: 10
Pause: 20sec    
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Warm Up
Das Warm Up hat verschiedene Funktionen. Es dient als (mentaler) Einstieg in die Trainingseinheit,

man kann neue Bewegungsmuster platzieren und erlernen und kann durch Erhöhung der

Muskelkerntemperatur Verletzungen vorbeugen. Der DHB empfiehlt folgende Reihenfolge: M, A, P, S.

Mobilisieren, Aktivieren, Potenzieren und Spezifizieren. Das Warm Up beim Krafttraining beschränkt

sich in diesem Fall auf M, A, und P wobei wie beim Handball auch die Grenzen zwischen den

Buchstaben zum Teil verschwimmen. 

Power
Warum das Warm Up an den Anfang kommt muss ich sicher nicht erklären. Warum Power direkt danach

kommt vielleicht schon. Die Übungen die hier runter fallen sind intensiv für das Zentrale Nervensystem

und sollen meist mit einer hohen Bewegungsgeschwindigkeit ausgeführt werden. Da das Zentrale

Nervensystem sowie die Muskulatur ermüden kann, ergibt es Sinn diesen Block an den Anfang zu stellen

wo man noch frisch ist. 
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Med Ball Granny Toss- Schnell
ausholen- Hüfte zur Decke Alternative 1

Sätze: 3-5
Wiederholungen: 3-5

Pause: 90sec

Rückwärts + Sprint- Kraftvolle
Schritte- Stell dir ein Brett vor wo dein

Knie immer durchbricht- Große
Bewegungen

Sätze: 3-5
Wiederholungen: 3m+10m

Pause: 90sec

Das war’s schon? Startet erst einmal damit. Die meisten Anfänger werden hiermit

schon Fortschritte sehen. Durch den Power Teil habt ihr auf jeden Fall schon große

Kräfte die auf dem Körper lasten. Beim Sprinten sogar das 3-Fache des Körpergewicht

– das bekommen die wenigsten bei ihren ersten Wochen Kniebeugen hin. In der

nächsten Ausgabe widmen dann aber dem Kraftteil, bis dahin!

Magnus ist ehemaliger Handballer und aktuell Athletiktrainer im Handball sowie für einzelne

Athleten. Er unterstützt ehemalige Sportler und junge Athleten, die an sich arbeiten wollen, das

Richtige zu tun. Dafür hilft er ihnen beim Einstieg oder der Optimierung ihres Trainings und

findet zusammen Lösungen für die Ernährung und Regeneration, die in den Alltag passen. 

Dafür nutzt er das Wissen aus seiner Aus- und Weiterbildung (u.a. bei EXOS und der Deutschen

Sporthochschule) aber auch der Arbeit mit Spitzensportlern im NLZ von St. Pauli, dem

Hamburger Handball Verband oder vielen einzelnen Athleten von Landeskader, über

Jugendbundesliga bis hin zu Nationalkader und deutschen Meistern in verschiedenen

Sportarten.

Er glaubt daran Kinder früh in den Bereichen Athletik, Ernährung und Regeneration auszubilden,

da er jeden Tag sehen kann, was das für ihre Karriere bedeutet.

Falls auch du Unterstützung von Magnus möchtest, schau mal hier: magnusnerlich.com 

Oder per Mail: magnusnerlich@outlook.com



DEUTSCHLAND-CUP 2022 / 2023
DEUTSCHE MEISTERSCHAFT DER LANDESAUSWAHLEN 
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Vom 05.-09. Januar 2023 fand in Sindelfingen für den Jahrgang Weiblich 2007 der Deutschland

Cup statt. Das Team um den Landestrainer weiblich, Torsten Feickert sowie mit dem Iranerinnen

Sarah Stojanovic und Maike Wieding trat die Reise nach Süddeutschland an mit folgenden

Spielerinnen: 

Den Deutschland Cup 2023 bestritten wir

mit elf w2008 und fünf  w2007 Spielerinnen.

Unsere Zielsetzung war in der Vorrunde ein

Spiel zu gewinnen und dann die

Platzierungsspiele im Bereich 13-16 zu

bestreiten. Das Ergebnis ist Platz 18 von

18. 

Dies spiegelt auch den derzeitigen

Leistungsstand der Spielerinnen wieder.

Wir wissen aber auch, was ein Kalenderjahr

ausmacht und wie wertvoll die Erfahrungen

des Deutschland Cup´s für den Jahrgang

2008 sein können. 

In Summe hatten wir drei gute (Baden Würtenberg 2, Brandenburg und Saar Hinspiel) und drei

schwache Spiele gehabt. Die Verteilung der Tore war sehr ausgeglichen, dies ist aber im

Spitzenbereich auch nachteilig. Der Auswahl 2007 hat es in der Spitze für eine bessere

Platzierung noch an einer oder zwei Zielspielerinnen gefehlt. Diese Lücke werden einige

Spielerinnen des Jahrgangs 2008 im nächsten Jahr auffüllen können. 



Deutschland-Cup 2022 

Bereits im Dezember 2022 hatte die Männliche Jugend 2006 die Deutsche Meisterschaft der

Landesauswahlen vom 14. bis 18.12.2022 in Berlin. Folgende Spieler waren dafür nominiert: 
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Das Team um Landesauswahl-Trainer

Gert Adamski sowie Steffen Aevermann

und Timo Jarama zeigte in den Spielen,

welche wieder live bei solidsport zu

verfolgen waren, eine sehr gute

Vorstellung. In der Vorrunde erwischt

man mit Berlin und Bayern letztlich 2

das Turnier dominierende Teams.

 Das Team belohnte sich mit dem einem

Sieg gegen die favorisierte Auswahl von

Schleswig-Holstein. Im Spiel um Platz 9

gegen Mittelrhein kämpfte das Team

dann leider auch gegen Grippe- und

Corona-Erkrankungen  musste sich

dann mit einem guten 10. PLatz

zufrieden geben. 



Viele von uns verbinden mit Beachhandball Sonne, Strand, Party und Spaß. Das es daneben

eben auch eine sehr spannende Sportart ist, die ernsthaft trainiert werden muss, auch abseits

von Sonne und Temperaturen über 30 Grad, das haben wir beim Besuch eines Beach-Handball-

Trainings beim BHC erlebt. Trainerin Jenny Hartmann hat uns hierzu einmal über die Schultern

schauen lassen und einen Trainingsbericht geschrieben.

Jenny: „Nach einer langen Winterpause, in der wir nur ab und zu in der Halle am Alten Teichweg

trainieren konnten, starteten wir am 26. März wieder ins Outdoor-Training. Unser erstes Training hat

stattgefunden bei äußeren 12° Temperatur und Sonne, aber mit gefühlt noch sehr kaltem Sand und

entsprechend kalten Füßen. Da die weibliche C-Jugend des BHC  dieses Jahr aber viel vorhat,

wollen sie trotzdem jede Trainings-Möglichkeit nutzen.“ 

Der Besucher spürt sofort den Ehrgeiz und Spaß in der Truppe. Und die Trainerin erklärt uns dazu

Jenny: „Unsere Mädels haben dieses Jahr die Chance an der deutschen Meisterschaft im Beach-

Handball teilzunehmen. Im letzten Sommer haben wir viel für den Angriff getan, Dreher gelernt,

taktisches Spiel mit dem Shooter, Sperren stellen, und effizient in die Lücke zu springen. Unser

Fokus liegt nun auf der Abwehrarbeit. Dort geht es insbesondere darum, die Angreifer, die ja stets in

Überzahl spielen, nach Außen zu drängen und zu einem Wurf aus einer ungünstigen Position zu

zwingen. Dieser Wurf soll dann möglichst geblockt werden. Die Blocksprünge erfordern viel Übung

und ein gutes Timing.“ 

Spätestens hier hört der Handballer heraus, dass eine gute Technik und Taktik beim Beachhandball

auch für die jungen Hallen-Handballer sehr förderlich für deren Entwicklung sein kann. Und genau

hier sieht man dann auch, weshalb die C-Lizenz-Trainerin methodisch in ihrer Trainingsarbeit gefragt

ist. Jenny: „Das üben wir zum Beispiel, in dem wir in einem abgesteckten kleineren Bereich drei

Angreifer gegen zwei Deckungsspieler spielen. Die zwei Deckungsspieler haben dann die Aufgabe,

keinen durch die Mitte zu lassen, sondern den Wurf von Außen zu erzwingen und dann im Block mit

zu springen.“ Trainingsstart, und der Besucher passt sich den Mädchen an, wohl oder übel: Schuhe

aus. Alter Schwede, das ist ja sehr kalt. 

EXECUTIVE DIRECTOR'S MESSAGE

BESUCH BEI DER WEIBLICHEN C-JUGEND 
(BEACH HANDBALL CLUB HAMBURG)
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1. Erstmal zu dir: Was sind deine Funktionen im Handball und wie kam deine Verbindung zur

HSG Pinnau und speziell zum HSG Cup?

Aktuell bin ich Jugendtrainer beim Elmshorner HT und engagiere mich im Orga-Team des HSG

Pinnau Cups. Zur HSG Pinnau kam ich vor etwa 10 Jahren als Jugendtrainer, nachdem ich zuvor

beim VfL Pinneberg (einer der beiden Stammvereine der HSG) aktiv gespielt hatte. Als

Jugendtrainer hatte ich sofort auch ein Interesse daran, dass meine am Turnier teilnehmende

Mannschaft ein möglichst schönes Turnier hat. Also bin ich als Helfer und kurze Zeit später auch im

Orga-Team eingestiegen um mitzuhelfen, dass das Turnier ein möglichst gutes Turnier wird.

2. Seit wie vielen Jahren gibt es den HSG Cup und wie lange bist du schon dabei?

Den HSG Pinnau Cup gibt es seit über 20 Jahren. Da wir einmal Corona-bedingt ausfallen lassen

mussten, feiern wir in diesem Jahr das 20. Turnierjubiläum. Ich bin ich seit ca. zehn Jahren dabei.

3. Gibt es etwas in deinen Augen, was den HSG Cup besonders macht? Oder anders gefragt:

Was motiviert dich, jedes Jahr wieder das Turnier zu organisieren?

Was den HSG Pinnau Cup als Turnier für die Teilnehmer besonders macht, kann ich nicht in Kürze

beantworten. Ich finde aber generell jedes Turnier ist an sich einzigartig und hat ein eigenes

Gesicht. 

Die Motivation kommt bei mir zum einen daher, dass ich als Trainer weiß wie viel ein gut

organisiertes Turnier kurz vor Saisonbeginn für die Entwicklung der Teams im Laufe der Saison

bringen kann. Zum anderen ist es unglaublich, wie viele glückliche Gesichter man am

Turnierwochenende in den Hallen sehen kann. Last not least macht es mir persönlich sehr viel Spaß

mit einem sehr kreativen und engagierten Team zusammen so ein Turnier zu organisieren und zu

sehen, wie wir das Turnier in jedem Jahr ein klein wenig weiter entwickeln.

Im Jahr 2021 fand der HSG Pinnau Cup trotz anhaltender Corona-Pandemie

dank eines aufwändigen Hygienekonzepts statt und bot insgesamt rund 100

Mannschaften die Möglichkeit, sich kurz vor Saisonbeginn mit anderen

Teams zu messen. Im Jahr fand der HSG Pinnau Cup am 27. & 28. August

2022 wieder in fünf Hallen statt und stellte für viele Teams den Abschluss

der Vorbereitungsphase dar.

Wir haben für diese Newsletter-Ausgabe mit Kelle Radmer gesprochen, der

seit ca. zehn Jahren Mitglied des Orga-Teams ist und jedes Jahr wieder mit

dafür sorgt, dass Kindern und Jugendlichen ein tolles Turnier geboten

wird. Im Gespräch mit Kelle erfahrt ihr, wie viel Arbeit hinter so einem

Turnier steckt und welche Aufgabenbereiche am meisten Planung

erfordern.  

Kelle Radmer (HSG Pinnau Cup) im Interview
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4. Nimm uns gerne mal mit: Wie sehen die zeitlichen Abläufe rund um einen Cup aus?

Wann startet ihr mit den Planungen? Und ab wann befindet ihr euch in der „heißen“

Phase?

Die ersten Vorbereitungen beginnen über ein Jahr vor dem Turnier: zuerst muss immer ein

Termin gefunden und die Hallen reserviert werden. Dann folgt eine kurze Phase, in denen das

Feedback aus dem letzten Turnier verarbeitet wird und wir versuchen zu schauen, wo wir uns

verbessern können. Auch neue Ideen werden hier diskutiert.

Und dann – so etwa ab Januar – beginnt so langsam die Vorbereitung und Umsetzung. Die

heiße Phase ist traditionell die Zeit vor den Sommerferien. Da brummt es in ganz vielen

Bereichen auf einmal, weil in der Ferien viele nicht immer erreichbar sind und vieles

schwieriger abzustimmen ist. Und dann natürlich nochmal in der Woche vor dem Turnier. Dann

geht es um den letzten Schliff, die letzten Absprachen und es muss meistens auf

unvorhergesehene Überraschungen reagiert werden.

5. Welche Aufgabenbereiche sind diejenigen, die am meisten Aufwand in der Planung

erfordern?

Das kann ich generell gar nicht sagen. Es gibt sicherlich Aufgabenbereiche (wie. z.B. die

Helfergewinnung), die in jedem Jahr sehr viel Zeit erfordern. Dann gibt es Themen in denen wir

etwas Neues probieren (wie in diesem Jahr zum Beispiel die Übernachtungen oder auch die

Sponsorengewinnung), die genau deshalb aufwendig sind, weil wir etwas Neues machen und

nur begrenzt auf die Erfahrungen der Vorjahre zurückgreifen können. Und dann kommen noch

die Themen, in denen irgendetwas überraschendes passiert worauf man dann reagieren muss

(wie z.B. das Hygienekonzept im letzten Jahr). 

6. Wie viele Ehrenamtliche seid ihr im Orga-Team? 

In diesem Jahr sind wir zu zehnt. 

7. Im letzten Jahr hat euer Turnier trotz starker Corona-Einschränkungen stattgefunden.

Dafür erst einmal großes Lob, der Aufwand hinter Hygienekonzept & Co. muss immens

gewesen sein. Konnten die Planungen für dieses Jahr denn weitestgehend ohne

Einschränkungen stattfinden?

Das Turnier im letzten Jahr war sicherlich besonders. Als das Turnier 2020 wegen der ersten

großen Corona-Phase nicht stattfinden konnte, entschied sich das Orga-Team unbedingt zu

versuchen das Turnier 2021 stattfinden zu lassen. Natürlich wussten wir damals nicht, ob es

überhaupt gehen würde. Aber wir wollten unseren jungen Handballern unbedingt wieder die

Möglichkeit geben an einem Handballturnier teilnehmen zu können.

Dann haben wir ein Hygienekonzept gemacht, alle Vorbereitungstreffen über Zoom organisiert,

den Spielplan und die Organisation dafür aufgebaut, die Teilnehmer für die Situation

sensibilisiert … und dann hatten wir Glück, dass am Turnierwochenende gerade keine „Welle“

war. 
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Natürlich gab es Corona-bedingte Einschränkungen (zum Beispiel haben wir keine

Übernachtungen angeboten, das Kiosk-Angebot war sehr mager und alle mussten in den Hallen

Masken tragen wenn sie nicht spielten). Aber der Aufwand und auch das Risiko haben sich

gelohnt. Ich habe noch nie so viele glückliche Gesichter auf einmal gesehen. Und es gab zum

Glück auch keinen Corona-Ausbruch in einem der Teams nach dem Turnier.

8. Jetzt sind es nur noch wenige Wochen bis HSG Cup 2022. Steigt schon etwas die

Aufregung oder überwiegt komplett die Vorfreude auf das Wochenende?

Das spielt bei mir sehr eng zusammen. Es ist natürlich generell aufregend, so ein Wochenende

zu organisieren. Der Höhepunkt ist dann der Turnier-Samstag-Morgen. Man weiß, was man

alles vorbereitet hat und hofft, dass alles klappt, die Teilnehmer/-innen sich wohl fühlen und

dass es keine schweren Verletzungen gibt. Mit der Vorfreude ist es bei mir genau dasselbe.

9. Zum Schluss ein kurzer Blick in die Zukunft:  Was sind eure Ziele für die nächsten

Jahre? Wohin soll sich der Cup entwickeln?

Zunächst einmal wäre es schön, wenn wir es weiterhin schaffen würden, für unseren

Handballnachwuchs ein tolles Event zu organisieren. Es muss sich für unsere Teilnehmer

lohnen zu uns zu kommen und sie müssen nach Möglichkeit auch wiederkommen wollen. Um

das zu schaffen, müssen wir uns jedes Jahr weiter entwickeln und die Attraktivität des Turniers

weiter steigern. Auf diesem Weg haben wir glaube ich in den letzten Jahren schon viel erreicht

und aktuell fällt es uns auf Grund des kleinen Orga-Teams schon schwer, die aktuellen

Aufgaben gut abzudecken. Da müssen wir uns sicherlich zukünftig breiter aufstellen. Ideen

haben wir sicherlich auch noch ein paar. Zum Beispiel wäre es großartig, wenn wir es schaffen

würden, die Übernachtungen in einer Schule in Klassenräumen durchführen zu können (so wie

es in anderen Turnieren in SH ja Normalität ist). Damit würden wir vor allem auch eine Basis für

weitere Entwicklungsmöglichkeiten schaffen.

Vielen Dank für das tolle Gespräch, Kelle! Wir wünschen euch natürlich ganz viel Erfolg &

vor allem viel Freude beim nächsten HSG Pinnau Cup!
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Hallo liebe Handballfreunde*freundinnen, Torhüter*innen und Lizenzinhaber*innen,

das Jahr hat gerade erst angefangen, aber Events, Fortbildungen und Camps können schon auf

unserer Internetseite unter Lehrwesen, Termine/Meldeunterlagen

(https://www.hamburgerhv.de/termine-meldeunterlagen-lehrwesen) für 2023 gebucht werden.

Übersicht 2023:

Gesamter Torwarttrainerführerschein
- Torwarttrainerführerschein Modul 1: 18.02.2023

- Torwarttrainerführerschein Modul 2: 18.03.202

- Torwarttrainerführerschein Modul 3: 06.05.2023

- Torwarttrainerführerschein Modul 4: 02.09.2023

- Torwarttrainerführerschein Modul 5: 04.11.2023

Kinder-/Jugendtrainer/innen-Lehrgang 
04.03.2023 - 05.03.2023: Teil 1 11.03.2023 - 12.03.2023: Teil 2 (20 LE)

C-Lizenz
15.07.2023 - 23.07.2023 (80 LE in neun Tagen)

B-Lizenz
07.10. - 08.10.2023: Teil 1 (20 LE)

14.10. - 15.10.2023 : Teil 2 (20 LE)

21.10. - 22.10.2023: Teil 3 (20 LE)

  

Fortbildungen zur Lizenzverlängerung:
15.04.2023 (5 LE) 17.06.2023 (5 LE) 08.07.2023 (5 LE) 09.12.2023 (5 LE)

Torhüter-Camp für Erwachsene: 
08.01.2023

Beach-Handball-Trainer*innen Ausbildung: 
21.05.2023 Modul 1: (10 LE)

HHV Handball Camp: 
13.03.2023- 17.03.2023

Torhüter*innen Camp für Jugendspieler: 06. / 07.03.23 sowie im Herbst 2023

Kinder-/Jugendtrainer/innen-Lehrgang: Herbst 2023

TRAINER AUS- UND FORTBILDUNGEN BEIM
HAMBURGER HANDBALL-VERBAND 2023
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HAMBURGER MEISTER 2021 / 2022: 
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
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Der Bundesligist Handball Sport Verein Hamburg sucht für seine Heimspiele in der neuen Saison

neue Spieltags-Aushilfen, die das Team der Geschäftsstelle in der Organisation rund um die

Spieltage unterstützt. Konkret sucht der Verein in den beiden  Bereichen Promotion & Spieltags-

Organisation Unterstützung. 

Wer also Lust hat, mit anzupacken und aktiv bei den Heimspielen und bei Bedarf auch anderen

Events des HSVH mitzuwirken und auch eine zeitliche Flexibilität mitbringt, kann sich ab sofort

beim Verein bewerben. Die gesamte Ausschreibung und weitere Infos zur Bewerbung gibt es

unter 

https://hamburg-handball.de/2022/06/20/wir-suchen-aushilfen-fuer-unsere-spieltags-crew-

bewirb-dich-bei-uns/.

Ansprechpartnerin für Bewerbungen & Rückfragen: 

Kristin Gärtner - Managerin Ticketing & Event

gaertner@hamburg-handball.de

040 - 66 90 90 6 77

B U N D E S L I G I S T  H A N D B A L L  S P O R T  V E R E I N
H A M B U R G  S U C H T  S P I E L T A G S - A U S H I L F E N
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DHB Online-Akademie

Endlich ist es so weit – die DHB Online-Akademie ist online: www.dhb-online-akademie.de.

Die DHB Online-Akademie ist eine digitale Handball-Lernplattform für (Sport-)Lehrkräfte,

Vereinsmitarbeiter*innen und Trainer*innen im Kinderhandball. In Form von Online-Kursen

werden interaktiv gestaltete Lehrinhalte in Video-, Text- und Bildformaten angeboten. Die

Plattform unterstützt so bei der alltäglichen Trainings- und Vereinsarbeit sowie bei der

Konzeption und Vorbereitung von Schulstunden zum Thema (Kinder-)Handball. Die Inhalte sind

sowohl auf dem PC und Laptop, als auch auf dem Tablet bzw. Handy abrufbar.

 

Das Angebot der DHB Online-Akademie soll bei der Erreichung der wichtigsten Ziele der

Mitgliederentwicklung des Deutschen Handballbundes helfen: Neue Mitglieder (insbesondere

Kinder) für den Handballsport im Verein zu begeistern und die bestehenden Mitglieder langfristig

an ein Engagement in den Handball-Vereinsstrukturen zu binden.

Das Angebot auf der Plattform wird regelmäßig durch neue Inhalte und Online-Kurse ausgebaut.



INSTAGRAM-ACCOUNT @HAMBURGER_HV

Handball im Norden - Der Handball-Klönschnack des HHV
Kostenloser Podcast knackt die 4.500 Hörer-Grenze 

"Wann kommt denn die neue Folge?" Diese Frage gehört mittlerweile zum Standard an Mirco Demel

und Franco Tafuro, wenn Sie in der Halle sind. Der Grund dafür sind die tollen Gäste und die Liebe

zum Handball. Dann kommt auch der passende Klönaschnack automatisch. Hört selbst rein!
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Leif Tissier (HSVH, Folge 25) und "FOM" (Finn Ole Martins, Hallenmoderator / Folge 26) waren im

November und Januar zu Gast beim HHV-Podcast "Handball im Modern - der Handball-Klönschnack"

Ein paar Fotoeindrücke von unserem Instagram Auftritt aus Dezember 22 und Januar 23. Vielen Dank

für Eure treue Unterstützung sagt das Social-Media-Team des HHV!



Jan Sievers, Spielbetrieb und Hallenverwaltung (sievers@hamburgerhv.de)

Christine Müller, Buchhaltung (mueller@hamburgerhv.de) 

Freddy Lang, HRN-Mitgliederentwicklung (Freddy.Lang@handball-region-nord.de)

Pia Zufall, Geschäftsführung (zufall@hamburgerhv.de)

Gert Adamski, Landestrainer (adamski@hamburgerhv.de)

Katharina Böning, Pass- und Lehrwesen (boening@hamburgerhv.de)

Von links nach rechts:

 

Hamburger Handball-Verband e. V. (HHV). 

Eulenkamp 75, 22049 Hamburg. 

Tel: 040-226346012 - Mail: info@hamburgerhv.de

DIE GESCHÄFTSSTELLE DES HHV 
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Der Deutsche Handballbund (DHB) und Sportplatz Media vereinbaren für ihre jeweiligen

Plattformen handball.net und SpielerPlus eine Partnerschaft zur Digitalisierung des

Spielbetriebs im Amateursport: SpielerPlus wird die offizielle Teamorganisations-App der

neuen Spieldatenplattform handball.net. 

 

Ziel der Zusammenarbeit ist es, den Handballer*innen die Organisation ihrer Teams zu

erleichtern und die Stärken der beiden Plattformen miteinander zu verbinden. Mit über 80

Prozent aller deutschen Handball-Teams hat SpielerPlus einen Großteil der deutschen

Handballer*innen bereits in der eigenen Community. Durch die Partnerschaft mit handball.net

wird den SpielerPlus Nutzer*innen ermöglicht, ihren Spielplan direkt von handball.net in die

Teamorganisations-App zu importieren.  

 

Auch handball.net profitiert nachhaltig von der Kooperation. Dank der Anbindung an die

SpielerPlus App erhält diese neue Spieldaten-Plattform, die als erste Plattform in Deutschland

die Ergebnisse, Spieldaten und Liveticker aller bundesweit verfügbaren Handball-Ligen

vereint, eine starke Sichtbarkeit in der Zielgruppe und den direkten Zugang zur SpielerPlus

Handball Community.  

„Der Handballsport in Deutschland hat eine starke Community! Wir freuen uns sehr, mit dieser

Partnerschaft allen Handballer*innen zahlreiche Mehrwerte liefern zu können, die die

Organisation des Spielbetriebes erleichtern“, so Marcel Hager, CEO von SPM Sportplatz

Media. 

 

Thomas Zimmermann, Vorstand Marketing und Kommunikation des Deutschen

Handballbundes, über die Kooperation mit SpielerPlus: „Wir freuen uns über den gemeinsamen

Weg mit SpielerPlus. Durch unsere Zusammenarbeit können wir die Vorteile von zwei

führenden Apps für die Handball-Familie verbinden. Vor allem durch die Möglichkeit des

handball.net Spielplan-Imports bieten wir der Handball Community auf SpielerPlus neue

Möglichkeiten der Teamorganisation." 

 KOOPERATION HANDBALL.NET UND SPIELERPLUS

Website: handball.net 
App Store: Handball.net on the App Store 

Play Store: Handball.net – Apps bei Google Play
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ABONNIERE "MOIN-MOIN"
Moin-Moin, der Newsletter des HHV erscheint mehrmals jährlich kostenlos. Wenn Du nach der

Veröffentlichung die neue aktuelle Ausgabe lesen möchtest, kannst Du das "Newsletter-Abo"

nutzen. 

Wie? Einfach auf https://www.hamburgerhv.de/newsletter-abo gehen und dort alles ausfüllen. Viel

Spaß weiterhin. 

Auf das aktuelle Archiv mit allen Ausgaben von Moin-Moin kannst Du zurückgreifen unter

https://www.hamburgerhv.de/newsletter-abo. 

Seit Sommer 2021 unterstützen wir, Franco & Annika,

beide ehrenamtlich den Bereich Öffentlichkeitsarbeit

beim Hamburger Handball-Verband. Es wird also Zeit,

dass wir uns Euch einmal - auch als Redakteure

dieses Newsletters  - genauer vorstellen. 

 HALLO UND MOIN MOIN 

Annika Schneider (schneider@hamburgerhv.de)

Annika hatte ihre ersten Berührungspunkte mit dem HHV, als sie 2017/18 ihr Freiwilliges Soziales

Jahr beim Verband absolviert hat. Seit Februar 2018 ist sie zudem Verbands-Jugendsprecherin und

hat im gleichen Jahr den Instagram-Account des HHV eröffnet und führt diesen noch immer.

Mittlerweile arbeitet sie gemeinsam mit Franco im Presse- und Öffentlichkeitsteam und ist auch für

diesen Newsletter mitverantwortlich.

In den letzten 3,5 Jahren hat Annika in Köln gelebt, um dort ihr Studium im Sportmanagement

erfolgreich zu absolvieren. Nebenbei ist sie schon seit vielen Jahren als Trainerin tätig und besitzt

die B-Lizenz. Bisher hat sie mehrere Kindermannschaften bei der HSG Pinnau, beim Handball Sport

Verein Hamburg und beim TSV Bayer Dormagen trainiert. Im Februar wird sie nun wieder zurück

nach Hamburg kehren, um ab März in Vollzeit beim Handball Sport Verein Hamburg im Sponsoring zu

arbeiten. 

Franco Tafuro (tafuro@hamburgerhv.de)

Franco unterstützt seit 2019 den HHV im Team Lehrwesen und hat als DHB Torhüter*innen-Trainer in

2021 gemeinsam mit Landestrainer Gert Adamski das regelmäßige Torhüter*Innen Stützpunkttraining

aufgebaut. Franco ist Dipl. Betriebswirt, Master-Business-Coach und seit 2007 selbstständig als

Unternehmensberater. Der Vater zweier Töchter ist mehrfacher Fach-Autor und hat nach seinem

Umzug nach Hamburg seine Handballzeit  bei dem TSV Stellingen fortgeführt. Dort war er langjährig

als Spieler und Trainer aktiv und hat in 2021 seine aktive Torwart-Karriere beendet. Gemeinsam mit

Mirco Demel nimmt er regelmäßig unseren Podcast "Handball im Norden - der Handball-

Klönschnack" auf.  



Mit unserer neuen Rubrik "Butter bei die Fische" wollen wir euch in jeder Newsletter-Ausgabe eine Person, die für
den Verband haupt- oder ehrenamtlich tätig ist, mit kurzen & knackigen Fragen näher vorstellen. So habt ihr die

Möglichkeit, die Verbandsgesichter noch besser kennenzulernen und euch ein besseres Bild von ihnen zu
machen.

1. Wie mit vielen Jahren bist du erstmals mit Handball in Berührung gekommen? In welcher

Form?

Durch Freunde. Groß geworden bin ich im Judo-Sport, erst in der C-Jugend bin ich beim Handball

eingestiegen, wurde von einem Klassenkameraden "mitgeschnackt" . 

2. Hast du eine Lieblingsmannschaft in der Bundesliga?

Da muss ich sagen, da ich seit 2005 hier in Hamburg lebe, der HSV Handball. Flensburg ist mir aber

auch sehr sympathisch, von der Spielanlage aktuell gefällt mir der THW.  

3. Was ist deine Lieblingsposition und warum?

 Rückraum. Damals vor 2006...

4. Wenn nur eins möglich wäre: Handball spielen oder Handball gucken?

Ich würde mir wünschen, selbst mehr Handball zu spielen als Handball zu gucken, aber in meiner

Situation ist das leider nicht möglich. 2006 musste ich nach einer schweren Knieverletzung das

Handballspielen leider aufgeben. 

5. Was sind weitere Hobbys von Dir neben dem Handball?

Mein Hobby ist meine Leidenschaft und das bleibt immer im großen Rahmen Handball. Was trainiere

ich? Wie trainiere ich? Wie kann man Handball vorbereiten und reflektieren? Das mache ich sehr

gerne auch in meinem Gedankenkino während der Spaziergänge mit Karlson, meinem Hund.  

J A N U A R  2 0 2 3   -   A U S G A B E  6  

"BUTTER BEI DIE FISCHE"  MIT MIRCO DEMEL

Nachdem die neue Rubrik "Butter bei die
Fische" wirklich gut angekommen ist, führen
wir die Fragereihe natürlich fort. Heute könnt
ihr Mirco Demel, der zwischen 2016 bis 2022
als Landeslehrwart tätig war und immer noch
als Referent für den HHV aktiv bei uns ist,
besser kennenlernen. 
Die Antworten zeigen: Mirco lebt auch ohne
Amt beim HHV den Handball mit Herz,
Verstand und Seele.

"BUTTER BEI DIE FISCHE"
In unserer Rubrik "Butter bei die Fische" wollen wir euch in jedem Newsletter einmal einen für

den Verband Haupt- oder ehrenamtlich tätigen Mitarbeiter vorstellen, mit kurzen und knackigen

Fragen. So habt ihr die Möglichkeit, die Verbandsgesichter noch besser kennen zu lernen und

euch ein eigenes Bild von Ihnen zu machen. Viel Spaß


